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Wie finde ich die richtige Weiterbildung?
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0 |
Warum diese 
Broschüre?

Weiterbildung wird immer wichtiger. Die entscheidenden Gründe sind ständiger 
technischer und gesellschaftlicher Wandel. Die zunehmende Digitalisierung aller 
Lebens- und Wirtschaftsbereiche erfordert ganz neue Qualifizierungsprofile. Der 
sich auch daraus ergebende steigende Fachkräftebedarf der Unternehmen wird noch 
gesteigert durch die zurückgehende Zahl von Schulabgängern. Daher müssen alle 
gleichermaßen immer besser werden, sich stetig weiter qualifizieren, um die zuneh-
mend anspruchsvolleren Aufgaben meistern zu können. Dies verlangt von jedem von 
uns lebenslanges Lernen – von Beginn der Berufskarriere an. Zu- und Abwanderun-
gen ändern nichts an dieser grundsätzlichen Entwicklung.

Ebenfalls haben sich die Rahmenbedingungen des Lernens Erwachsener verändert: 

>	 Standardisierte und geradlinige Berufs- und Weiterbildungsverläufe verlieren 
an Bedeutung. Geradlinig bedeutet beispielsweise: Schule – danach Ausbildung 
und/oder Studium – anschließend berufsbegleitende Weiterbildungen zum 
Meister/Fachwirt oder zum Betriebswirt/Master. Also im Grunde ein durchge-
hender Tätigkeitsbereich bis zur Rente. Hingegen wird zunehmend eine per-
sönliche Vielfalt gefordert und die Vielfalt zwischen den Menschen (diversity) 
erwartet. Flexible Angebote mit dem Ergebnis verschiedener Berufsoptionen 
werden gesucht. 

>	 Lernprozesse werden immer stärker mit computer- bzw. netzbasierten Medien 
unterstützt. Diese ermöglichen eine größere Flexibilität bei Zeit und Ort. Damit 
kommt es im Ergebnis zu einer steigenden Individualisierung. 

>	 Die Menschen sind zunehmend herausgefordert, ihre Bildungs- und Berufs- 
biografien selbst zu gestalten bzw. zu »konstruieren«. Eigenmotivation und  
Anstrengung, aber auch die Beratung über das Was, Wie und Wo werden dem-
zufolge immer wichtiger. 


